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Katowice, Dezember 2018: 
Die UN-Klimakonferenz macht 
deutlich, dass nur noch sehr 
begrenzt Kohlendioxid emitert 
werden darf, wenn unser Planet 
nicht in einen katastrophal 
wirkenden Klimawandel laufen 
soll.
Stefan Rahmstorf vom Potsdam-
Insttut für Klimafolgen-
forschung (PIK) bezifert das 
„CO2-Budget“ auf 600 bis 800 
Gigatonnen.

Quelle: https://scilogs.spektrum.de/klimalounge/koennen-wir-die-globale-erwaermung-rechtzeitg-stoppen/

CO
2
-Budget der Klimaschutzpolitik
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Klimaschutz durch Einsatz von Ökostrom

Klimaschutz durch massiven Einsatz 
von Ökostrom erfordert eine 
Verdoppelung der Stromerzeugung 
aus Erneuerbaren Energien.
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Klimaschutz nur mit Ökostrom scheitert

Politsche, wirtschagliche und 
technische Hemmnisse behindern 
die Stromerzeugung aus Sonne, 
Wind und Wasser.
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Klimaschutz durch Mix von Ökostrom, Solarthermie, Abwärme etc.

Für Klimaschutz und maximale 
Efzienz muss die Energiewende 
auch abseits der Stromnetze 
weitergehen.
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Solarthermie

Die Solarthermie-Technik bietet
● eine kostengünstge und 

robuste Speichertechnik;
● ein hohes Potenzial der 

Einsparung von Brennstofen.

Voraussetzungen sind:
● eine schnell auskühlende 

Solar-Zone im Puferspeicher 
vor allem durch zuströmendes 
Kaltwasser bei der 
Trinkwassererwärmung.

● Verwendung von 
Niedertemperaturwärme
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Kollektor-Wirkungsgrad
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Solar Keymark Zertifizierung

Das Solar Keymark ist das erste internatonal 
anerkannte Qualitätszeichen für solarthermische 
Produkte. 
Es basiert auf drei Elementen:
• Erstprüfung des Produktes nach DIN EN 12975, 

DIN EN 12976 oder ISO 9806
• Ein eingeführtes produktbezogenes 

Qualitätssicherungssystem (QS-System)
• Jährliche Überwachung des QS-Systems sowie 

Produktkontrolle alle 2 Jahre
Unter www.solarkeymark.nl   ist die Liste der aktuell 
zertizierten Kollektoren verlinkt.

http://www.solarkeymark.nl/
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Energieeinsparverordnung (EnEV)
Wichtgste Norm in diesem Bereich ist die DIN 4701 – 10.

Aus dieser ergeben sich in Abhängigkeit von der Gebäudenutzfäche (A N) 
Vorschlagswerte für die Kollektorfäche.

Standardwert der Kollektorfäche A C nach Tabelle 5.1-10:

A C = 0,09  · A N 0,8    für Flachkollektoren

bzw.

A C = 0,066 · A N 0,8    für Röhrenkollektoren

Bezugsfäche ist die Apertur.

Kollektorflächen nach EnEV und EEWärmeG
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Kollektorfäche für heizungsunterstützende Solarthermie-Anlagen nach EnEV
DIN 4701 – 10
Für Solare Kombi-Anlagen (zur solaren Heizungsunterstützung) ist zu prüfen, ob 
die Kollektorfäche nach Vorgabe des Kapitels 5.3.4.1.3 "mindestens das 1,8-fache 
der nach 5.1.4.1.1 berechneten Kollektorfäche für die Trinkwassererwärmung" 
beträgt. 
In diesem Fall lässt sich ein pauschaler solarer Deckungsanteil α solar,HU = 0,10 
bescheinigen.
Wichtg: Bei der so errechneten Kollektorfäche nie abrunden!
Bezugsfäche ist die Apertur.

Solarthermie-Anlagen, die gegenüber der Dimensionierung auf Deckung des 
Trinkwarmwasserbedarfs um den Faktor 1,8 größer ausgelegt sind, stellen 
meistens auch das wirtschagliche Optmum dar.

Kollektorflächen nach EnEV und EEWärmeG
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Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG)
Eigentümer von Neubauten mit einer Nutzfäche von mehr als 50 m² sind 
verpfichtet, den Wärme- (oder Kälte)-Energiebedarf zu einem bestmmten Anteil 
aus erneuerbaren Energien zu decken
Bei Erfüllung über Solarthermie ist ein Deckungsanteil von 15% vorgesehen.
Für den Nachweis werden dabei vereinfachend die folgenden Flächenverhältnisse 
in Bezug auf die Gebäudenutzfäche (A N) angenommen:

A C = 0,04  · A N    für Ein-/Zweifamilienhäuser
bzw.

A C = 0,03 · A N    für Mehrfamilienhäuser

Bezugsfäche ist auch hier die Apertur.

Kollektorflächen nach EnEV und EEWärmeG
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Fallbeispiel
Zuerst muss die Gebäudenutzfäche aus einer vorliegenden, meistens vorläuigen 
EnEV-Bewertung entnommen werden.

Hier ist A N =  964,89 m².

Kollektorflächen nach EnEV und EEWärmeG
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Daraus ergibt sich nach den oben genannten Formeln für ein Mehrfamilienhaus 
mit 964,89 m² Nutzfäche:

DIN 4701-10 nur Trinkwarmwasser 22,0 m² Orienterungswert
DIN 4701-10 TWW und 10% Heizung 39,6 m² Mindestwert
EEWärmeG 15% Gesamtdeckung 29,0 m² Mindestwert

964,89 0,8 * 0,09 = 21,97 m² → aufgerundet  22,0 m²

21,9697 m² * 1,8 = 39,55 m² → aufgerundet  39,6 m²

964,89 m² * 0,03 = 28,95 m² → aufgerundet 29,0 m²

Kollektorflächen nach EnEV und EEWärmeG
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Beispiel 2: ein Einfamilienhaus mit 300,7 m² Nutzfäche:

DIN 4701-10 nur Trinkwarmwasser   8,6 m² Orienterungswert
DIN 4701-10 TWW und 10% Heizung 15,6 m² Mindestwert
EEWärmeG 15% Gesamtdeckung 12,1 m² Mindestwert 1)

1): bei Unterschreitung sind Ersatzmaßnahmen oder ein Nachweis per Simulatonsrechnung erforderlich.

Vorsicht beim Runden!
8,6 m² x 1,8 = 15,48 m²
8,64468... m² x 1,8 = 15,56043... m²
Hier muss auf 15,6 m² aufgerundet werden – es sei denn, der Solarertrag wird per 
Simulaton gerechnet.

Kollektorflächen nach EnEV und EEWärmeG
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Die normgerechte Berechnung der solaren Deckungsrate erfolgt am einfachsten 
mit einer EnEV-Sogware, z. B. Hottgenroth Energieberater

Solare Deckungsrate nach DIN 4701-10
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Solarthermieanlagen für 
Trinkwarmwasser und solares Heizen 
mit Kombipuferspeicher bzw. 
Puferspeicher und Frischwarm-
wasserstaton sind im Rahmen der Norm 
als Kleine Anlage einzutragen, wobei der 
Puferspeicher als bivalenter 
Solarspeicher gilt.
In diesem Berechnungsfenster ergibt 
sich als Zwischenergebnis ein 
Speicherverlust, der zu dem vom 
Wärmeerzeuger bzw. von der 
Solaranlage zu deckenden Wärmebedarf 
zählt.
Pufer-Volumen ist die nicht von der 
Nachheizung erfasste Solarzone

Solare Deckungsrate nach DIN 4701-10
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Die EnEV-Sogware muss ein 
Eingabefenster für die Parametrierung 
des Kollektors haben.
Darin möglichst konkrete 
Leistungsparameter aus einem
Solar Keymark Summary Report 
einsetzen!
Wenn pauschal α solar,HU = 0,10 in 
Anspruch genommen wird, darf 
eventuell (je nach Sogware) im 
Warmwasser-Bereich nicht die gesamte 
Kollektorfäche eingegeben werden, 
sondern nur die um den Heizungsanteil 
verminderte Fläche.
Die Norm kommt relatv „wohlwollend“ 
zu einem Ergebnis für den Energieertrag 
und die Deckungsrate der Anlage.

Solare Deckungsrate nach DIN 4701-10
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Puferspeicher: 
nicht ankreuzen!
Deckungsrate:
10% angeben, 
falls von der 
Kollektorfäche her 
zulässig.
Falls die Kollektor-
fäche dafür zu klein 
ist:
alle Quadratmeter im 
Bereich Warmwasser 
eintragen!

Im Heizungsbereich kann bei der Berechnung nach Norm nur eine pauschale 
Deckungsrate α solar,HU = 0,10 in Anspruch genommen werden.

Solare Deckungsrate nach DIN 4701-10
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Kollektorfäche für heizungsunterstützende Solarthermie-Anlagen nach EnEV
DIN 4701 – 10
Für Solare Kombi-Anlagen (zur solaren Heizungsunterstützung) ist zu prüfen, ob 
die Kollektorfäche nach Vorgabe des Kapitels 5.3.4.1.3 "mindestens das 1,8-fache 
der nach 5.1.4.1.1 berechneten Kollektorfäche für die Trinkwassererwärmung" 
beträgt. 
In diesem Fall lässt sich ein pauschaler solarer Deckungsanteil α solar,HU = 0,10 
bescheinigen.
Wichtg: Bei der so errechneten Kollektorfäche nie abrunden!
Bezugsfäche ist die Apertur.

Solarthermie-Anlagen, die gegenüber der Dimensionierung auf Deckung des 
Trinkwarmwasserbedarfs um den Faktor 1,8 größer ausgelegt sind, stellen 
meistens auch das wirtschagliche Optmum dar.

Kollektorflächen nach EnEV und EEWärmeG
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Die Simulatonsrechnung ist ein zulässiges Verfahren, zu dem in der 
DIN 4701-10 erklärt wird:
Für Solaranlagen zur Trinkwassererwärmung: Die Ermitllng des Energieertrags 
(...) erfolgt mit dem im folgenden beschriebenen Rechenverfahren (alternatv 
können alch die Ergebnisse von Simllatonsrechnlngen verwendet werden, 
sofern die Simllatonsrechnlng mit den gleichen Randbedinglngen 
dlrchgeführt wird, die bei dem Rechenverfahren dieser Norm zl Grlnde gelegt 
wlrden).
Für Solaranlagen zur Heizungsunterstützung: Die Ermitllng des Decklngsanteils 
für Solaranlagen zlr Heizlngslnterstützlng (Kombianlagen) erfolgt anhand 
anerkannter Regeln der Technik bzw. lnter Hinzlziehlng der doklmenterten 
Rechenergebnisse anerkannter Simllatonsprogramme.

Seit Ende 2014 sind in diesem Zusammenhang aber auch die Ergebnisse des 
Projekts „F20-11-1-139 / Solarsimu-EnEV“ zu beachten.

Solare Deckungsrate nach „Solarsimu-EnEV“
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Nach dem vorläuigen Endbericht des Projekts „F20-11-1-139 / Solarsimu-EnEV“ 
zur Spezifkaton von Schnitstellen zwischen Solarsimllaton lnd den Normen DIN V 18599 
sowie DIN V 4701-10 zlr Erstelllng von Nachweisen im Rahmen der Energieeinspar-
verordnlng – Defniton eines ofenen Standards (klrz: Solarsiml-EnEV) 
zählt als Solarertrag nicht die Wärmeabgabe des Kollektorkreises an den 
Speicher (bzw. Verbraucher).
Die neue Deiniton für Solarertrag und Deckungsrate ist:

Solare Deckungsrate nach „Solarsimu-EnEV“

Als Solarertrag zählt nun die Diferenz der Nutzwärmeabgabe des 
konventonellen Wärmeerzeugers in der vergleichenden Simulaton der Anlage 
ohne Kollektor (Referenzsystem) und mit Kollektor.
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Die Wärmeerzeuger-Nutzwärmeabgabe hängt ab von
• Wärmebedarf Warmwasser
• Wärmebedarf Heizung
• Speicherwärmeverluste
In der Simulatonsrechnung mit Solar erreicht der Speicher höhere 
Temperaturen als in der Referenzsimulaton ohne Solar. 
Das führt zu höheren Wärmeverlusten.
Diese Diferenz der Wärmeverluste verringert den nutzbaren Solarertrag.
In einer Solaranlage mit hoher Deckungsrate (und damit auch hohen 
Speicherverlusten) sind weniger Ladevorgänge aus dem Wärmeerzeuger 
erforderlich. Damit verbessert sich die real der Nutzungsgrad des 
Wärmeerzeugers. Eine entsprechende Verbesserung der Aufwandszahl wurde 
im „Solarsimu-EnEV“-Projekt nicht berücksichtgt.
Als Folge lohnt sich bei knapp dimensionierten Kollektorfächen in den meisten 
Fällen die EnEV-Solarsimulaton nicht.

Solare Deckungsrate nach „Solarsimu-EnEV“
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Der erhöhte Aufwand für die Solarsimulaton lohnt sich:
• Bei Anlagen mit zwei unterschiedlich orienterten Kollektorfächen, weil es 

dafür keinen formelmäßigen Rechenweg der Norm gibt.
• Bei Anlagen mit hoher solarer Deckungsrate auch im Heizungsbereich 

(Sonnenhäuser).
• Bei Häusern mit niedrigem Heizwärmebedarf und relatv geringen passiven 

Solarwärmegewinnen.

Als Referenzsystem für die Referenzsimulaton sollte die voll ausgebaute 
Solarthermieanlage angegeben werden, wobei in der Referenzsimulaton 
lediglich der Kollektorkreis abgeschaltet wird. So werden die unvermeidlichen 
Wärmeverluste aus dem Bereitschagsteil des Speicher nicht vom Solarertrag 
abgezogen.

Ein Puferspeicher reduziert die Anzahl der notwendigen Aufeizvorgänge, spart 
also Bereitschagswärmeverluste des Wärmeerzeugers unter Inkaufnahme 
geringfügig erhöhter Speicherverluste.

Wann lohnt sich eine EnEV-Solarsimulation?
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Bei der Simulaton nach Randbedingungen der EnEV (2014) muss der 
Klimadatensatz TRY 4 (Potsdam) verwendet werden.
Im Vergleich zu Standorten in Bayern (z. B. früherer Referenzstandort der EnEV: 
Würzburg) weist Potsdam deutlich niedrigere Globalstrahlungswerte vor allem 
im Winterhalbjahr auf.
Zwei Faktoren bewirken jedoch, dass in der Solarsimulaton dennoch auch für 
Projekte in Bayern akzeptable Solare Deckungsraten herauskommen:
• Die Lugtemperatur im Hochwinter ist milder. So verteilt sich der 

Heizwärmebedarf gleichmäßiger, hin zu Monaten mit besserer 
Solareinstrahlung.
• Die niedrigeren Werte der Einstrahlung auf die Horizontale hängen auch mit 

dem niedrigeren Sonnenstand zusammen. Die Sonneneinstrahlung auf 
geneigte Flächen ist weniger stark reduziert.

Randbedingung der EnEV: Klimastandort Potsdam



Bilanzierung von Solarthermieanlagen 2020-02 26

GetSolar

GetSolar ist eine auf einfache und schnelle Bedienung optmierte 
Simulatonssogware.

Ein Sogwareprodukt der Hottgenroth Sogware GmbH & Co. KG, Köln 
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In GetSolar gibt es einen besonderen Rechenweg für die EnEV-Simulaton.
Basis ist eine Bildschirmansicht, in der alle Angaben zum Wärmebedarf auf Basis 
der nach DIN 4701-10 relevanten Parameter gemacht werden können.

EnEV-Solarsimulation in GetSolar
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Nach den Vorgaben des Solarsimu-EnEV-Projekts sind die passiven 
Solarwärmegewinne des Gebäudes über ein Ein-Zonen-Modell zu 
berücksichtgen.
Dazu werden die entsprechenden Fensterfächen detailliert in GetSolar 
eingetragen.

EnEV-Solarsimulation in GetSolar
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Die auf Basis dieser speziellen Parametrierung gestartete Solarsimuaton führt 
auch zu einer besonderen, auf die EnEV bezogenen Ergebnisdarstellung:

EnEV-Solarsimulation in GetSolar
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Wenn die Kollektorfäche ausreichend groß dimensioniert ist, kann man 
alternatv zur Simulaton in der EnEV-Sogware im Heizungsbereich pauschal 
10% solare Deckungsrate ansetzen und im Warmwasserbereich mit der 
anteiligen Fläche nach Norm rechnen.

Solarertrag nach EnEV-Formeln im HSETU Energieberater

Ob die Simulaton oder der Rechenweg  
nach Norm die günstgeren Werte ergibt, 
hängt vom Einzelfall ab.
Bei optmaler Südausrichtung lohnt sich 
meistens die Simulaton.
Achtung! 
Die im Energieberater hinterlegten 
Leistungsdaten beziehen sich auf die 
Kollektoraperturfäche und weichen von 
den Werten aus Solar Keymark Berichten 
mit Bruttofächenbezug ab!
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Jede Sonnenkollektoranlage, die mit einer brennstofgespeisten Wärmequelle im 
Haus gekoppelt ist, leistet einen Beitrag zur Langzeitspeicherung!
Solare Kombianlagen kommen je nach Dämmstandard des Hauses auf 25 bis 50% 
solare Brennstofeinsparung.
Nicht verbrauchter Brennstof, ob Öl, Gas oder Holzpellets, ist nichts anderes als 
die wirtschaglichste Form der Langzeitspeicherung von Energie.

Saisonale Speicherung
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In letzter Zeit kommen verstärkt Systeme auf den Markt, in denen 
Photovoltaikmodule über einen speziellen Wechselrichter die Solarenergie 
unmittelbar in einen kleinen Warmwasserspeicher liefern. Ist das die wirklich die 
angekündigte „Solarthermie 2.0“?
Aufällig ist, dass die meisten PV-Wärme-Systeme mit einem sehr kleinen Speicher 
geliefert werden. Nur so kommt dieser innerhalb eines Tages auf eine akzeptable 
Temperatur. 

Ist Power-to-Heat die neue Solarthermie?
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10 m² PV-Fläche (1,5 kW peak) produzieren an einem Tag im Mai mit viel Wolken 
und wenig direkter Sonne zwar von 7:30 bis 20:30 h Strom, in der Summe aber nur 
rund 5 kWh. Das erwärmt gerade mal 100 Liter Warmwasser.
Ein 10 m² Sonnenkollektor schaltet am selben Tag zwar erst nach 9:00 h ein und 
gegen 18:30 h wieder ab. In dieser Zeit liefert er aber 10 kWh in den Speicher. Das 
ist genug Warmwasser für eine vierköpige Familie. An Schönwettertagen zieht die 
echte Solarthermie mit 25 kWh dem Photovoltaik-System davon und hat im 
1000 Liter-Speicher genug Solarwärme für zwei Schlechtwettertage.

Kollektor schlägt PV bei Niedertemperaturanwendungen

Jede Solarthermieanlage sollte 
einen Wärmemengenzähler haben.
Das objektviert den Vergleich.
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Solarthermieförderung im Neubau

Sonnenkollektoranlagen für Neubauten 
erhalten vom BAFA unter bestmmten 
Voraussetzungen einen beträchtlichen 
Investtonskostenzuschuss:

• Das Gebäude hat 3 Wohneinheiten bzw. 
2 WE und eine Gewerbeeinheit

oder
• Das Haus ist ein Solaraktvhaus mit 

wenigstens 50 % solarer Deckungsrate.
• Die Bruttokollektorfäche ist größer als 

20 m²  (19,99 m² sind zu klein!)
• Die Antragstellung erfolgt vor 

Augragsvergabe

Trotz weiterer Anforderungen ist die BAFA Förderung attraktv und mit 
überschaubarem Aufwand zu bekommen.
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Solarthermieförderung 2020

Nach den Richtlinien vom 30. Dezember 2019 richtet sich die Förderung nach 
der Höhe der Investtonskosten.
30 % der Kosten für die solarthermischen Komponenten in ansonsten 
herkömmlich beheizten Heizungsanlagen.
35 % der Kosten für „Erneuerbare Energien Hybridanlagen“, also die 
Kombinaton von Sonnenkollektoren mit Biomassekesseln oder 
Wärmepumpen.
Bis zu 45 % bei gleichzeitger Demontage eines Ölkessels im Gebäudebestand.

Weitere Informatonen gibt es beim Bundesamt für Wirtschag und 
Ausfuhrkontrolle: www.bafa.de

https://www.bafa.de/DE/Energie/Heizen_mit_Erneuerbaren_Energien/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
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Drei Gewinner der Solarthermie

Bei der verbesserten Solarthermie-Förderung 
gibt es drei Gewinner:
• Für den Investor wird die Kollektortechnik häuig die kostengünstgste Variante 

zur Erfüllung der Anforderungen aus EnEV und EEWärmeG
• Heizungsbauer, Planer und letztlich auch die Solarthermie-Anbieter verkaufen 

mit einem Sonnenkollektor nicht nur einen Wärmeerzeuger, sondern auch die 
daraus gewinnbare Wärmemenge. Das verlagert Umsatz vom klassischen 
Energielieferanten hin zu Förderern der Erneuerbaren Energien.
• Der Staat erhält einen beträchtlichen Teil der Fördermittel über Steuern zurück 

und verbessert die Chancen, dass Deutschland die internatonal geforderten 
Klimaschutzziele erreicht.

Es besteht kein Grund, die Solarthermieförderung 
als „Almosen“ oder als „Subventon für eine 
unwirtschagliche Technik“ abzulehnen.



Solarthermie 2020-01 - www.ahornsolar
.de

37

Axel Horn
Buchenstraße 38, 82054 Sauerlach (D)

www.ahornsolar.de

Vielen Dank für Ihr Interesse!


